
13-Jährige
bewusstlos
geschlagen
KRIMINALITÄT Auf dem
Weg zum Schulbus ist
ein Mädchen am
Donnerstagmorgen
auf der Lilienstraße
von zwei Jugendlichen
angegriffen worden.
Neviges. Auf dem Weg von ihrem
Elternhaus zur Bushaltestelle Ro-
senhügel ist ein 13-jähriges Mäd-
chen am Donnerstagmorgen von
zwei älteren Jugendlichen ange-
griffen worden. Passanten fanden
das Kind gegen 7.10 Uhr bewusst-
los auf dem Gehweg der Lilien-
straße und alarmierten den Ret-
tungsdienst. Das Mädchen wurde
zur Behandlung und Beobach-
tung ins Klinikum Niederberg ge-
bracht, bestätigte die Polizei, die
über die Notrufzentrale von dem
Vorfall Kenntnis erhalten hatte.

Die 13-Jährige habe die An-
greifer auf maximal 17 Jahre alt
geschätzt. Die Jugendlichen sol-
len die Schülerin geschubst und
geschlagen haben. Das Motiv sei
noch unklar, sagte Polizeispre-
cher Ulrich Löhe. Es werde wegen
Körperverletzung ermittelt. as

wurde in der Aula ein Computer
mit Mikrofonen und Kamera,
Beamer und Leinwand aufge-
baut. Beim Technik-Check wer-
den auch die Mikrofone getestet:
Sanela, eine 16-jährige, aus Bos-
nien stammende Schülerin der
Hardenbergschule, begrüßt die
kroatischen Jugendlichen zu de-
ren großer Freude in ihrer Hei-
matsprache. Dann übernimmt
Musiklehrer Klaus Weikamp die
Regie: Fünft- und Siebtklässler
treten mit Gospeln und Weih-
nachtsliedern auf, bevor die
Schulband losrockt – und völker-
übergreifenden Applaus be-
kommt.

ihre Schüler danach öfter mitei-
nander in Kontakt: „Mit Händen
und Füßen“, sagt Schillies
schmunzelnd, der die Bedeutung
dieses Kommunikationstrainings
für die Stärkung des Selbstbe-
wusstseins hervorhebt: „Manche
unserer Schüler hatten anfangs
große Probleme, sich dabei zu ar-
tikulieren. Inzwischen trauen sie
sich.“

Nach dem Motto: „Was Rob-
bie Williams kann, können wir
schon lange“ entstand schließlich
vor einigen Wochen die Idee, wie
der englische Sänger ein Konzert
über Internet live zu übertragen –
und zwar nach Kroatien. Dazu

Konzert-Übertragung via Internet
MEDIEN Hardenbergschüler senden ihre Musik live nach Kroatien.
Von Reinhard Lüdeke

Neviges. Begeistert klatschen die
Jugendlichen im Takt der Musik,
singen mit, als die Schulband der
Hardenbergschule in der Aula ei-
nen aktuellen Hit von Beyoncé
anspielt. Ein kleines Konzert kurz
vor Weihnachten – nichts Außer-
gewöhnliches, sollte man meinen.
Doch ein Teil des Publikums ver-
folgt die Aufführung rund tau-
send Kilometer südöstlich von
Neviges: In der Schule einer Re-
ha-Kinderklinik im kroatischen
Krapinske Toplice sitzen die
Schüler mit ihrem Lehrer Anton
Zupanc vor einer Leinwand und
genießen die Musik aus Deutsch-
land.

Musiker und Publikum sehen sich
gegenseitig auf einer Leinwand
Die Übertragung erfolgt per In-
ternet und findet in beide Rich-
tungen statt: Über eine Leinwand
in der Aula der Hardenbergschu-
le flimmern die Kamerabilder
vom Balkan, zeigen die in der
Ferne mitfeiernden Schüler. Zu-
stande gekommen ist die unge-
wöhnliche Übertragung durch
Informatiklehrer Karsten Schil-
lies, der den kroatischen Kollegen
bei einer internationalen Fachta-
gung kennen lernte. Über Inter-
netvideoverbindungen traten

Live-Konzert im Internet: Im Hintergrund auf der Leinwand ist das wartende
Publikum in Kroatien zu sehen. Foto: Simone Bahrmann

SCHLOSS Baustelle wird vorbereitet

Am Schloss Hardenberg haben die beauftragten Firmen damit be-
gonnen, die Baustelle für die Grundinstandsetzung des Gebäudes
vorzubereiten. Angeliefert sind beispielsweise schon erste Teile
für das Gerüst, das ab 18. Januar aufgebaut werden soll.
900 000 Euro stehen zur Verfügung, um das Herrenhaus in seiner
Substanz – Statik, Fenster, Fassadenputz – so herzurichten, dass es
wieder geöffnet werden kann. Zunächst wird der „Rückbau auf
den historischen Rohbau“ erfolgen, das heißt: Nicht denkmalge-
schützte und nicht tragende Teile werden entfernt. Der alte In-
nenputz kommt runter, die Holzdecken werden freigelegt, das
Parkett im Rittersaal aufgenommen, um den Zustand der Gewöl-
bekappen beurteilen zu können. Die Sanierung wird in Abstim-
mung mit dem Rheinischen Amt für Denkmalpflege durchge-
führt. Im Inneren des Gebäudes kann bereits begonnen werden,
außen geht es los, sobald das Gerüst steht. as/Foto: Simone Bahrmann

Raub:Nachacht
Jahren kommt
es zum Prozess
JUSTIZ Im März 2001 soll ein Kosovare (33) mit
einem Komplizen den italienischen Treff an der
Schwanenstraße überfallen haben. Ab Montag
soll gegen ihn verhandelt werden.
Von Nicole Bolz

Velbert. Ein Fall aus dem Jahr
2001 wird das Wuppertaler Land-
gericht ab Montag beschäftigen:
Wegen besonders schweren Rau-
bes ist ein 33 Jahre alter Mann aus
dem Kosovo angeklagt. Laut
Staatsanwaltschaft soll er am
21.März 2001 einen italienischen
Treff in Velbert überfallen haben.
Gegen 1.20 Uhr in jener Nacht
vor achteinhalb Jahren soll er zu-
sammen mit einem weiteren Tä-
ter – er ist den Ermittlern bis heu-
te nicht bekannt – den einer Piz-
zeria angeschlossenen Gesell-
schaftsraum an der Schwanen-
straße betreten haben, in dem
sich noch sechs Gäste im Hinter-
zimmer beim Kartenspielen auf-
hielten. Für sie begannen Minu-
ten des Schreckens.

Die Gäste wurden mit mehreren
Schüssen eingeschüchtert
Die mit Schals maskierten Täter
schossen zweimal in einen Geld-
spielautomaten und riefen „Geld
raus, Geld raus, sofort das Geld
raus“. Dann soll einer der Täter
einem Gast ins Gesicht geschla-
gen haben, während die anderen
Gäste kurzzeitig auf die Toilette
fliehen konnten. Die Anklage
spricht davon, dass einer der Tä-
ter so fest an der Toilettentür riss,
dass diese aus den Angeln brach.
Was folgte, war ein Handgemen-
ge zwischen Gästen und Tätern,
bei dem es einem der Treff-Besu-
cher gelang, einem Täter den
Schal vom Gesicht zu ziehen. Der
Tumult wurde erst beendet, als

einer der Räuber zweimal in die
Decke schoss.

Dann rissen die Täter einem
Gast laut Anklage fünf Goldket-
ten im Wert von 3000 Euro vom
Hals und nahme einem anderen
Gast eine Uhr ab. Mit dieser Beu-
te konnten das Duo flüchten.

Das war 2001. Doch erst im
November 2008 konnten die Er-
mittler den mutmaßlichen Täter
dingfest machen. Der Grund: Der
Angeklagte, der aus dem Kosovo
stammen und einen Aliasnamen
benutzen soll, konnte nach Aus-
kunft der Staatsanwaltschaft erst
sieben Jahre später durch einen
DNA-Treffer überführt werden.
Wegen eines Drogenvorwurfs
war der heute 33-Jährige in die
Datei aufgenommen worden.
Und diese Daten zeigten eine
Übereinstimmung mit den am
Tatort in Velbert gesicherten
DNA-Spuren.

Der Verdächtige wurde in
U-Haft genommen. Weil er sie-
ben Monate später noch immer
in der JVA Wuppertal saß, ent-
schied das Oberlandesgericht
Düsseldorf im Juni dieses Jahres,
den 33-Jährigen zu entlassen.
Hintergrund: So lange kein Urteil
ergangen ist, das auf eine Frei-
heitsstrafe lautet, soll in Deutsch-
land die Dauer der Untersu-
chungshaft sechs Monate nicht
überschreiten. Nach Auskunft
des Gerichts ist der 33-Jährige seit
dieser Entlassung untergetaucht.
Ob er zur Verhandlung am Mon-
tag erscheint, ist mithin fraglich.
Im Falle einer Verurteilung dro-
hen ihm bis zu 15 Jahre Haft.

NOTDIENSTE
80 57 77.
Feuerwehr, Notarzt, Krankenwagen:
Hauptfeuerwache, Kopernikusstraße, Tel.
0 20 51/ 31 70. Feuerwehr-Depot, Siebe-
neicker Straße, Tel. 0 20 53/93 02 90.
Notruf:Tel. 112 (Feuer), 110 (Polizei). Poli-
zei-Bezirksdienst Neviges: Tel. 01 71/
8 66 35 59.
Störungsdienst Stadtwerke: Tel. 02051/
988 200 (24 h).

Apotheke: Samstag: Offers-Apotheke,
Velbert, Nedderstraße 4, Tel. 0 20 51/
5 43 55; Sonntag: Apotheke Zur Post, Lan-
genberg, Kamperstraße 17, Tel. 0 20 52/
67 51 und Wilhelm-Busch-Apotheke, Hei-
ligenhaus, Hauptstraße 150, Tel. 0 20 56/
6 06 03.
Ärzte: Tel.0180/50 44 100.
Zahnarzt: Tel. 01805 98 67 00
Tierärztl. Notdienst: Tel. 0 20 51/

TERMINE AM WOCHENENDE
öffnet 10 bis 13 Uhr.
Wertstoffhof: Industriestraße 33, geöff-
net 8 bis 14 Uhr.

Sonntag:
Kinder-Wintertheaterfestial: 16 Uhr
„Eine schöne Bescherung“, Vorburg
Schloss Hardenberg.
Lebendiger Adventskalender Tönishei-
de: 17.30 Uhr Familie Berenwinkel, Kirch-
straße 26.
Panoramabad: geöffnet 8 bis 17 Uhr.
Vorburg Schloss Hardenberg: 16 Uhr
„Eine schöne Bescherung“, Kindertheater.

Samstag:
Lebendiger Adventskalender Tönishei-
de: 17.30 Uhr, Bürgerverein Tönisheide,
Benderpark.
Das Zentrum: Weihnachts-Contest, 19Uhr,
Jugendzentrum Lessingstraße.
Kinder-Wintertheaterfestial: 16 Uhr
„Eine schöne Bescherung“, Vorburg
Schloss Hardenberg.
AWO Stadtteiltreff Neviges: 17 Uhr
ZWAR Stammtisch, Wilhelmstraße.
Stadtteilbibliothek: geöffnet 10 bis
13 Uhr.
Panoramabad: geöffnet 8 bis 17 Uhr.
Eine-Welt-Laden: Rommelssiepen 3, ge-

GOTTESDIENSTE
heim), St. Mariä Empfängnis: 11.15 Uhr
Hl. Messe; Mariendom: 10/11.30/17 Uhr
Messe.
Evang.: Kirche Stadt: 9.45 Uhr Gottesdienst
(Gruber); Kirche Siepen: 10.45 Uhr (Gru-
ber); Tönisheide: 10 Uhr Familiengottes-
dienst (Haarmann).

Samstag:
Kath.: St. Mariä Empfängnis: 16.45 Uhr Ro-
senkranz, 17.30 Uhr Sonntagvorabend-
messe.
Sonntag:
Kath.: St. Antonius: 9.30 Uhr Hl. Messe
(Kleinkindergottesdienst parallel im Pfarr-

ABUCH-TIPP FÜR KINDER

„Mama Muh feiert Weihnachten“
von Jujja Wieslander und Sven Nordqvist

Bald ist Weihnachten! Mama Muh ist ganz auf-
geregt! Ihre Freundin, die Krähe, konnte es aller-
dings mal wieder nicht abwarten und hat schon
vor Heiligabend alle ihre Päckchen ausgepackt!
Das schwedische Bilderbuch-Autorenduo Wies-
lander und Nordqvist erzählt für Kinder ab vier
Jahre diese amüsante Geschichte. Und natürlich
bleibt auch die unvernünftige Krähe am Heilig-
abend nicht ohne Geschenke . . .

Ulrike Motte, Stadtteilbibliothek Neviges

Mann schert in Gegenverkehr
aus: 40-Jährige schwer verletzt
Neviges. Bei einem Verkehrsun-
fall am Donnerstag um kurz
vor 18 Uhr auf der Asbrucher
Straße ist eine 40-jährige Wül-
fratherin schwer verletzt wor-
den. Wie die Polizei berichtete,
war ein 50-jähriger Remschei-
der mit seinem Wagen in Rich-
tung Wuppertal gefahren und
wollte einen Sattelzug überho-
len. Deshalb scherte er nach
links aus. Dabei übersah er
jedoch den entgegenkommen-
den Astra der Wülfratherin. Es
kam zu einem Frontalzusam-
menstoß, anschließend schleu-

derte der Opel auch noch gegen
den Lastwagen. Die Fahrerin
erlitt schwere Verletzungen,
der Remscheider kam mit
leichteren Blessuren davon und
wurde zur ambulanten
Behandlung ins Klinikum
gebracht. Die beiden stark
beschädigten Autos mussten
abgeschleppt werden. Für die
Dauer der Rettungs- und Ber-
gungsarbeiten war die Asbru-
cher Straße etwa eine Stunde
lang gesperrt. Den entstande-
nen Sachschaden schätzt die
Polizei auf 30 500 Euro. as

KURZ NOTIERT

In geparktes Auto geschleudert und danach geflüchtet
Velbert. Die Polizei fahndet
nach einem dunklen
BMW der 3er-Serie, der
am frühen Donnerstag-
morgen auf der Nevigeser
Straße in einen Unfall ver-
wickelt war. Der Fahrer
hatte offenbar gegen
0.10 Uhr auf dem ersten
Schnee dieses Winters die
Kontrolle über seinen
Wagen verloren, war von
der Fahrbahn abgekom-
men und gegen einen
geparkten roten BMW
und die Hauswand des
Gebäudes Nummer 34 geprallt. Obwohl dabei ein Sachschaden
von mehr als 2000 Euro entstand, fuhr der Unbekannte einfach
weiter. Am Unfallort wurden Glassplitter vom flüchtigen Fahr-
zeug sichergestellt. Demnach muss es sich um entweder um einen
BMW des Typs Compact (Baujahr 1994 bis 2000), des Typs
Limousine (1990 bis 1998) oder einen „Touring“ (1995 bis 1999)
handeln. Hinweise nehmen die Verkehrsermittler unter Tele-
fon 02051/946 61 10 entgegen. as

Der flüchtige Autofahrer beschädigte die-
sen geparkten BMW und die Hauswand.

Foto: Polizei
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